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Diagnostisches Professionswissen in der Mathematikdidaktik 
– Wissen, Beliefs & Lehrmethoden Dozierender 
Obwohl in der Literatur Konsens darüber herrscht, dass diagnostische Kom-
petenzen als eine der vier Schlüsselkompetenzen von (angehenden) (Mathe-
matik-)Lehrpersonen gelten (Helmke, 2015), ist der Forschungsstand dazu 
eher bescheiden (Moser Opitz, 2022). Gänzlich fehlen Untersuchungen, wie 
fachspezifische diagnostische Kompetenzen in der Ausbildung an Pädagogi-
schen Hochschulen gelehrt werden (Kaiser, Bremerich-Vos, König, 2020). 

Es ist demnach Aufgabe Pädagogischer Hochschulen, zur Entwicklung von 
fachspezifisch-diagnostischen Kompetenzen von Studierenden beizutragen. 
In diesem Zusammenhang nehmen Dozierende eine entscheidende Rolle ein. 
Sie verantworten, dass Studierende (angehende Lehrpersonen) in fachspezi-
fisch-diagnostischen Kompetenzen gefördert werden. Daher rücken Dozie-
rende als Lehrveranstaltungsverantwortliche ins Blickfeld. Im Fokus stehen 
Dozierende der Mathematikdidaktik auf der Primarstufe an Pädagogischen 
Hochschulen der gesamten deutschsprachigen Schweiz. Es wird untersucht, 
welche Inhalte Dozierende zu diagnostischem Professionswissen lehren, wie 
sie ihr Lehrangebot zu diagnostischem Professionswissen begründen (Be-
liefs) und mit welchen Lehrmethoden sie Professionswissen fördern. Daraus 
lässt sich folgende übergeordnete Fragestellung ableiten: Wie gestalten Ma-
thematikdidaktik-Dozierende ihr Lehrangebot, um bei Studierenden mathe-
matikspezifisch-diagnostisches Professionswissen aufzubauen? Durch leit-
fadengestützte Interviews sind insgesamt 24 Dozierende der Mathematikdi-
daktik auf der Primarstufe (Kindergarten bis 6. Klasse) an allen deutschspra-
chigen Pädagogischen Hochschulen der Schweiz (insgesamt 13 Institute) be-
fragt worden. Mit Hilfe der inhaltlich strukturierenden qualitativen Inhalts-
analyse (Kuckartz & Rädiker, 2022) werden die Daten ausgewertet. 
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Wie gestalten Mathematikdidaktik-Dozierende
ihr Lehrangebot, um bei Studierenden
mathematikspezifisch-diagnostisches
Professionswissen aufzubauen?

• Welches Wissen wird fokussiert?
• Welche Beliefs sind leitend?
• Wie sind Lehrveranstaltungen methodisch

gestaltet?

Forschungsfragen Methodisches Vorgehen
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Literatur

Erste Ergebnisse Ausblick

Theoretischer Hintergrund

Leitfadeninterviews (50-80’)

24 Dozierende (CH, d)

Strukturierende qualitative 
Inhaltsanalyse (Kuckartz & Rädiker, 2022)

Wissen
• Geringe Nutzung theoretischer Modelle; wenn dann 

COACTIV-, LUKAS-Modell, Förderkreislauf 
• Diagnostisches Handeln mit konkreten Praxisszenarien
• Ambivalenter Umgang mit Begriff «Diagnostik»

Beliefs
• Denken der Lernenden sichtbar machen
• Erst Erfahrungswissen aufbauen, dann diagnostizieren
• mit diagnostischer Brille unterrichten

Lehrmethoden
Vignetten verwenden alle befragten Dozierenden

• (Fachspezifische) Diagnostische Kompetenz 
= Schlüsselkompetenz (Helmke, 2015)

•Pädagogisches Diagnostizieren heisst 
individuelles Lernen optimieren (Ingenkamp & 
Lissmann, 2008)

• Filter, Rahmungen und Richtlinien steuern 
Gedanken und Handlungen von 
Dozierenden (Fives & Buehl, 2012)

•Mathematikspezifisch diagnostisches 
Professionswissen lehren (Kaiser, Bremerich-Vos, 
König, 2020)

• Theorie-Praxis-Verknüpfung?

• Implizit vs. explizites Lehren?

• Eine Didaktik des 
Perspektivenwechsels?

• Kognitives, metakognitives Wissen?

Worthäufigkeit aus Textmaterial (Liechti, 2024)

Diagnostische Fähigkeiten eingebettet im COACTIV-Modell zur prof. Kompetenz 
von (angehenden) Lehrpersonen (Brunner et al., 2011, S. 217)
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